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„Nichts passiert, weil's reflektiert“: Erstklässler mit reflektierenden
Schultaschen-Überzügen sicherer unterwegs

LH-Stv. Landbauer/LR Teschl-Hofmeister: Sicherheit unserer Kinder
am Schulweg hat oberste Priorität, gerade in den Wintermonaten

Der Fußweg zur Schule ist nicht nur gesund, sondern fördert auch die geistige
Leistungsfähigkeit und das Selbstvertrauen der Kinder. Aus diesem Grund wird die
im Vorjahr von Verkehrslandesrat LH-Stv. Udo Landbauer ins Leben gerufene
Initiative „Zu Fuß in die Schule“ auch in diesem Jahr fortgeführt und ausgebaut.

„Um die Sicherheit der Kinder am Schulweg weiter maßgeblich zu erhöhen,
erhalten alle rund 19.000 Taferlklassler in Niederösterreich reflektierende
Schultaschen-Überzüge. Damit setzen wir nicht nur ein Zeichen für mehr
Verkehrssicherheit auf dem täglichen Schulweg, sondern fördern auch aktiv die
Freude am Gehen“, so LH-Stellvertreter Udo Landbauer.

„Die Kinder und Jugendlichen sind unsere Zukunft. Ich danke allen Pädagoginnen
und Pädagogen, die den Kindern das Thema Verkehrssicherheit in der
pädagogischen Bildungsarbeit - beispielsweise vom Erlernen der Verkehrszeichen
über das richtige Verhalten bei Kreuzungen bis zum Tragen reflektierender
Kleidung - umfassend spielerisch vermitteln. Gerade in den Wintermonaten muss
der Sicherheit am Schulweg eine noch größere Beachtung geschenkt werden. Die
reflektierenden Schultaschen-Überzüge sind ein weiterer Puzzlestein, der zur
Erhöhung der Sicherheit für unsere Kinder und Jugendlichen beiträgt“, so
Bildungs-Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister.

Ergänzt wird die Initiative in Kooperation mit dem ÖAMTC zudem von einer eigens
konzipierten Informationsbroschüre sowie einem Erklärvideo, um Eltern die
zahlreichen Vorteile eines zu Fuß zurückgelegten Schulwegs - darunter die
Förderung der körperlichen, geistigen und seelischen Entwicklung der Kinder
sowie ein Entgegenwirken der Entstehung typischer Krankheiten im
Erwachsenenalter - näher zu bringen.

„Dem ÖAMTC ist die Sicherheit am Schulweg ein besonderes Anliegen. Daher
freuen wird uns sehr, diese wichtige Aktion des Landes Niederösterreich
unterstützen zu können“, betont Oliver Krupitza, Kaufmännischer Direktor des
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ÖAMTC. „Besonders im Herbst und Winter - wo es spät hell und früh wieder dunkel
wird - ist die gute Sichtbarkeit von Schülerinnen und Schülern im Straßenverkehr
unerlässlich. Mit den reflektierenden Schultaschen-Überzügen möchten wir einen
Beitrag für mehr Verkehrssicherheit leisten und die Volksschüler dabei
unterstützen, ihren Schulweg zu Fuß gut sichtbar und damit sicher zurückzulegen“,
so Krupitza.

Die Maßnahme wird durch eine von Radland NÖ initiierte Online-Kampagne
unterstützt, die das Bewusstsein aller für bestmögliche Sichtbarkeit im
Straßenverkehr mit dem Slogan „Nichts passiert, weil's reflektiert“ schärfen soll.

Weitere Informationen beim Büro LH-Stellvertreter Udo Landbauer, Mag. Isabella
Nittner, Öffentlichkeitsarbeit, Telefon: +43 676 812 13 755, E-Mail:
isabella.nittner@noel.gv.at.

Kaufmännischer Direktor des ÖAMTC Oliver
Krupitza, Bildungs-Landesrätin Christiane Teschl-
Hofmeister, Verkehrslandesrat LH-Stv. Udo
Landbauer und Radland-Geschäftsführerin
Susanna Hauptmann mit Cataleya.
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